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Multikrise

Psychosoziales
Wohlbefinden junger

Menschen
Fachkräftemangel

"schwer erreichbare
Jugendliche" / 

"Digital Natives"

Kinder-Armut, 
ökonomische

Stratifikation d 
Gesellschaft

Kürzungen i. d. 
Finanzierung

sozialer Programme

Klimawandel und 
globale Krisen

"AI Realism" 
Unvermeidlichkeits-
Narrativ Künstlicher

Intelligenz

Technosolutionism
(Morozov) 

Digitale Souveränität
/ Technofascism 
(Coeckelbergh)
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Was ist Künstliche
Intelligenz?

• “Ideale Technologie”, um aus großen
Datenmengen Aussagen, Vorhersagen, 
Muster, Klassifikationen etc. zu
generieren.

• Maschinelles Lernen geschieht
überwacht, unüberwacht, oder teil-
überwacht.
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Generative KI & Deep Learning: 
Dynamische Blackbox

• KNN: Künstliche Neuronale
Netzwerke

• Schichtweise Anordnung von 
Informationsverarbeitungseinheiten

• Je mehr Zwischenschichten und 
Neuronenvernetzung (Parameter), 
desto mehr Rechenleistung

• Maschinen trainieren sich auf Basis 
riesiger Datenmengen selbst

• Erkennen Muster und machen
Vorhersagen

• Basieren auf klassischen
mathematischen Prinzipien, nur
schneller & effektiver (Algorithmen
für Regression, 
Entscheidungsbäume, CART, 
Clustering, etc.) 
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Definition nach
dem EU AI Act
(1) "KI-System": ein
maschinengestütztes System, das so 
konzipiert ist, dass es mit
unterschiedlichem Grad an Autonomie
betrieben werden kann und nach seiner 
Einführung Anpassungsfähigkeit zeigt, 
und das für explizite oder implizite Ziele
aus den Eingaben, die es erhält, 
ableitet, wie es Ausgaben wie
Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen
oder Entscheidungen generieren kann, 
die physische oder virtuelle
Umgebungen beeinflussen können.
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Ethische Probleme
linearer and 

dynamischer KI 
Systeme in 

personenbezogenen
Handlungsfeldern

• Infrastrukturelle Probleme

• Algorithmic Bias: Abhängigkeit von guten
Daten

• “Datafizierung” von ”lived experience”?

• Intransparenz

• GenKI: Dynamisch und schwer
kontrollierbar

• GenKI: Halluzinationen

• Anthropomorphismus vs. menschlicher
Kontakt

• Neue Abhängigkeiten, “Over 
agreeability”, “Sycophantic AI”

• Neurologische Effekte

• AI Psychosis und andere mögliche mittel-
und langfristige Folgen
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Mögliche Vorteile

• Personalisierung

• “Just-in-time” Interventionen

• 24/7 Verfügbarkeit

• Inklusion? 

• Erhöhte Resilienz sozialer
Dienste?
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AUTOMATISIERUNG
IN/ VON 

BEZIEHUNGSARBEIT?
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D i e Ha up t fr ag e :

G en er at i v e K I  i n d er ps yc ho so z i al en
Ar be i t  mi t J un g en M en sch en  – ( wi e )  
g eh t da s ve ra nt wo rt l ic h ?  
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Herausforderungen

Konzept von KI-tools als
neutrales Technikwerkzeug

Evidenz von Effektivität & 
Wirksamkeit

(Neurologische) Risiko-
Taxonomie generativer KI 

für Kinder und junge
Menschen

Limitiertes Verständnis der 
Komplexität psychosozialer

Interventionen auf Seiten 
von Designern und 

Entwicklern

Fehlende Perspektiven und 
Bedürfnisse junger

Menschen in Technologie-
und 

Interventionsentwicklung

Komplexe Effekte von KI-
Systemen fordern

Kategorisierung als
Intervention
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Forschungsansatz
(1) Angemessenheit im Kontext: Was ist ein

sinnvoller, wünschenswerter, berechtigter
Einsatz von KI – im Gegensatz zu
Veränderung profesioneller Hilfeansätzen, 
mehr Fachkräften, oder alternativer
Technologie?

(2) Evidenz und Komplexität: Wie kann robuste
und aussagekräftige Evidenz und Effektivität
von KI-Systemen etabliert werden?

(3) Ethische Verantwortbarkeit: Wie können wir
Risiken antizipieren, kontrollieren, 
überwachen und begrenzen – v.a. nicht 
beabsichtigte Konsequenzen und emergente
Gefahren?
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Evidenzbasierung
von KI-Systemen

• RCTs behandeln die Technologie wie eine
individualisierte Intervention, meist getrennt
vom übrigen Hilfekontext

• Existieren bis dato meist nur für mental 
health chatbots

• Kennzeichen traditioneller 
Evidenzparadigmen wird durch “generative 
unpredictability” untergraben: GenKI 
Systeme operieren probabilistisch, adaptiv 
und  oft undurchsichtig. Outputs werden von 
kontinuierlich entwickelnden Daten-
Ökosystemen, Feedbackschleifen und 
infrastrukturellen Abhändigkeiten bedingt. 
Das steht einer Annahme von Kontrolle 
entgegen: lineare Kausalität, vorhersagbare 
Performance etc.

• Scoping review deutet auf vereinfachtes 
Verständnis von Evidenzbasierung in techn. 
Entwicklungsprozessen hin (z.B. Cognitive 
Behavioural Therapy als Protokoll)

• Keine robusten Instrumente und Methoden 
für die Evaluierung KI-gestützter 
Interventionen psychosozialer Hilfen, die 
menschliche und technische Hilfe 
verflochten lässt.
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“KI tools” sind keine Werkzeuge

➢Technologie ist nie neutral (Suchman, 
Haraway, Bender uvm.).

➢KI-Systeme sind mit Werten aufgeladene
Systeme, in denen Annahmen, institutionelle
Logiken, professionelle Normen und 
computerisierte Infrastrukturen & Politiken 
eingeschrieben sind. (Zuboff, Ziewitz)

➢Ko-konstituieren den Kontext in dem sie
eingebettet sind. Definieren Rollen, Praxen und 
werden ggf. Stellvertreter. (Barad, Haraway)

➢Sozio-technische / sozio-materielle
Verwobenheit (Wajcman, Henwood & 
Marent)
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Warum KI als
Intervention?

• Fehlende konzeptionelle Klarheit, wie
Technologie im Rahmen sozialer Hilfen
verstanden wird (“Digtalisierung”). 

• Anerkennung von Komplexität als
handlungsweisend.

• Praxis ist situiert in einem
“professionellem Ökosystem”: beeinflusst, 
wie Fürsorge, Unterstützung, Anwaltschaft
in komplexen, sozialen Umwelten geleistet
werden. (u.a. Staub-Bernasconi)

• Bei Implementierung dynamischer KI 
Systeme, die verschiedene Teilaufgaben
automatisieren, müssen wir emergierende
Effekte in Bezug aller Wechselbeziehungen
berücksichtigen. 

➢Psychosoziale Hilfen, die KI nutzen, sind
nicht nur soziale Praktiken, die mit
digitalen Werkzeugen mediiert werden, 
sondern sozio-technische Praktiken
eingebettet in hybriden Systemen.
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KI-SYSTEME SIND
RELATIONAL KOMPLEXE

UND 
SOZIO-TECHNISCHE

INTERVENTIONEN

This Photo by Unknown Author is licensed under CC BY-NC-ND
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Medical Research 
Council (MRC) 
Framework for 

Complex 
Interventions 

(Skivington et al., 2021)

• Interventionen als Ereignisse in Systemen.

• Komplexität entsteht aus Interaktion von Intervention 
& Kontext,

• oder reflektiert einzelne Komponenten der 
Intervention.

• Evidenz & Effektivität sind Ziele der 
Interventionsforschung, jedoch werden
unterschiedliche Perspektiven ermutigt (Systems 
Thinking, Theorie-basiert, partizipativ etc.).

➢ Evaluation in dieser Lesart bedeutet weniger, ob
etwas funktioniert, sondern zu verstehen wie, für wen 
und unter welchen Umständen eine Intervention eine
spürbare, substanzielle Veränderung erwirkt.
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Gibt Hinweise auf

Welche zusätzlichen Effekte generiert die Intervention (sowohl intendiert, als
auch unbeabsichtigt)?

Wie interagiert sie mit dem Kontext, wie entwickelt sich das über Zeit?

Welche Werte produziert sie im Vergleich zu den aufgewendeten Ressourcen? 

Wie können diese Erkenntnisse zu Entscheidungsprozessen und 
Systemveränderungen beitragen? 
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Phasen des MRC 
Frameworks 

1) Interaction 
with context

(2) Ongoing 
development 

of program 
theory

(3) Stakeholder 
perspectives

(4) Key 
uncertainties

(5) 
Intervention 
refinement

(6) Economic 
considerations

➢ Flexibilität bietet besonders für KI 
Systeme eine hervorragende Grundlage

Limitierungen:
• Potential, Technologien neutral zu

behandeln
• Agency zentral wichtig in 

Wechselbeziehung mit KI-Systemen. 
Wie können ungewisse kurz- und 
langfristige Effekte auf Menschen und 
Ökosysteme antizipiert und kritisch
geprüft werden?

• Die Betonung auf Kontext birgt keine
genügende Berücksichtigung von 
“Situatedness”.

• Infrastrukturelle Politiken nicht 
berücksichtigt.
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Sozio-technische
Hauptdimensionen

• Agency:

Relational definiert, situiert in Kontexten, in 
Situationen & temporär; verteilt auf Akteure. 
(Latour, Haraway, Barad). KI-Systeme Beeinflussen
wie Hilfe funktioniert; Verteilung von 
Entscheidungen bzw. Handlungen zwischen Mensch 
& Maschine; Handungsmacht und Selbstwirksamkeit
junger Menschen; 

• Situatedness & Praxis: 

Was in einem Kontext/Situation funktioniert, ist
nicht unbedingt auf einen anderen übertragbar
(Haraway; Suchman; Wajcman); Wer steht im
Zentrum? Antithese zu unendlicher Skalierbarkeit. 
KI-Systeme haben so Effekte auf professionelle
Praxis, die langfristig beobachtet werden müssen.

• Infrastrukturelle Aspekte:

Digitale Souveränität; Systeme, die 
Ungleichheitspolitiken reproduzieren; 
Finanzierungsprobleme.
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Sozio-technische Ergänzungen
Interaktion mit Kontext

Kontinuierliche Entwicklung der 

Programmtheorie

Stakeholder Perspektiven

Schlüssel-Ungewissheiten 

Interventionsverfeinerung

Ökonomische Aspekte

Agency

Situatedness & 
Praxis

Infrastrukturelle 
Aspekte

Antizipatorisches Design 

Generelle ethische Aspekte

Kontinuierliche Evaluation von Effekten

Partizipatives Design 

Automatisierte Praxis und soziomaterielle 

Kontingenzen

Widerstand, Adaptierung and Aneignung: Re-

Konfigurationen von Programmtreue
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Teil 2: Praktische
Anwendung

• Antizipatorisches Design

Intendierte und nicht intendierte Konsequenzen
gehören zu Schlüssel-Ungewissheiten. 
Beeinflussen Entscheidungen über
Systemgrenzen und Automatisierung. 
Sichergestellt durch bspw.: Sicheres Testen von 
“Was/Wenn” Szenarien; Integration von 
Perspektiven Betroffener; 

• Generelle ethische Aspekte:

Spezielle Risiken; gut bekannt. 
Operationalisierung in angewandte ethische
Praxis, anstelle von “Checklisten”.

• Partizipatives Design:

Muss bei der Entscheidung über möglichen KI-
Einsatz beginnen und über gesamten
Entwicklungsprozess beibehalten werden. Wo 
und wie entscheiden junge Menschen mit?
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FORSCHUNGSLÜCKEN: 

Inklusion von Perspektiven junger
Menschen in Hilfesettings in den  

Entscheidungs- und Entwicklungsprozess

Kontextsensitiver Ansatz  für sinnvolle
Chatbotimplementierung in 

Jugendhilfesettings.

Komplexitätsinformierte
Entscheidungsprozesse und Evaluation
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Output: 
Lernsystem, das 

Profesionelle in einem
Kontext unterstützt, 

Chatboteinsatz
kritisch zu prüfen

Forschungspartner:

Youthreach, “second-chance education” vgl. mit
Jugendberufshilfe

• Junge Menschen (16-20 Jahre)

• Fachkräfte im Programm

Ziel:

➢ Verstehen: 

Wie stellen sich Betroffene Chatboteinsatz idealerweise vor?
Identifikation von Möglichkeiten, Risiken und Grenzen.

➢ Co-Design:
Junge Menschen und Fachkräfte als epistemische
Partner

➢ In Einklang bringen:  
Werte und Ethik professioneller Praxis mit
technologischen Entwicklungsprozessen
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Methodologie
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Zentrale Themen Ethnographie

Beschränktes Interesse bei gleichzeitig breiter Nutzung von KI und Chatbots

Kein Vertrauen in KI-Systeme

Auf- und Abgeklärtheit in Bezug auf KI (Ich kann immer sagen, ob ich mit einem Menschen, oder einem Bot spreche. Ob es ein Deepfake ist, 
oder real)

Ambivalenz mit Chatbots als (Haus-)Aufgaben-Automat

Offenheit gegenüber möglichen assistive Anwendungen 

Betonung auf Beziehungen untereinander und Fachkräften

Darüber hinaus: Methodische Hinweise aus partizipatives Design mit Jungen Menschen in diesem Kontext

4 Besuche, Einzel- und 
Kleingruppengespräche, 
n=20 
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Aufkommende Themen aus Workshops
(n= 3-8, 7 m, 1 nicht binär, 
15-19 Jahre; 5 Sitzungen)

Relationships with the staff are essential . Help seeking is an intimate thing
“Counselling can’t be done by a bot!” “You must be in a very bad situation if you’re talking to a bot instead of a person”

Chatbots are not a serious form of support
“It’s just for craic, playing around”. “It’s a tool, but nothing else” 

AI inevitability
“It’ll be everywhere, so it’s important to learn about it.”

Facilitation of relationships, support with tasks, staff or teacher are the best option to support learning  

Can be used for assistive purposes (dyslexia, tutoring, maths, help with exercises): but I would never give up my mentoring 
meetings with teacher.
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Gespräche mit Fachkräften

Offenheit ggü. und Vertauen in Chatbots ist individuell

Viele sehen eine Rolle von Chatbots in ihrer Praxis in Bezug auf einzelne Anwendungsfälle

Anerkennung, dass ihr spezielles System kollegial gerade sehr gut aufgestellt ist

Ermöglichung von individualisierten Ansätzen nur durch Bewahrung von kleinen Klassen, 
persönlichen Beziehungen, Mentoring, Beratungsfachkraft (Counsellor) und Flexibilität

Kritik an den Verfehlungen des Schulsystems und EdTech

Einzelgespräche, n=7
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Reflexion

• Besiehungen als zentrale “Infrastruktur” 

• Chatbots können keine essentiellen
Aufgaben übernehmen

• In diesem System gibt es keinen klaren
Hinweis auf eine sinnvolle Chatbot-
Integration

• “Red lines” oder “Resistance” zentrale
Kategorien

• Vorr. anderes Bild, wenn junge Menschen 
in Sekundärstufe gefragt werden?

• Übersetzung dieser Perspektiven in 
kritische Grenzreflexion (CSH; Ulrich)
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Critical Systems Heuristics Analyse

Chatbot Readiness Canvas
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D ANKE
FÜR I HRE

AUFMERKS AMKE IT & 
FRAGEN!
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